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Alfred Rubin - 70 Jahre alt

Am loTili 'n
'

iet Alfred Kubia in Deitmeritz m Nord¬

böhmen Sporen . Durch Versetzung seines Vaters
* * ™

£ fj
* * ~

« * «na später nnch ZO n
: ^ ^ten Mutter

fl „nr ä ^ s jahrelange bivchtum seiner uo -r in - b

erfüllte seine Seele mit ständiger Angst und hoffnungsloser Sorge.

D- rir  nilein schon , war jener Grundzug gegeben , der sein Wesen eis

heute beherrscht , es in bangen Vorstellungen - schauern lasst,

urd der letzten Endes zu einem resignierten « vergebens sich u-

f, - . ren aufzulohnoa » führt . Br war 10 Jahre alt als seine Witter

stnrb , Dann ksa er zu einem Onkel nach J3 . ngonfurt , der nao ihr .
^

u , 4- , ac- in . stärket cs arlobuis in ctic - --
cinou Photographen juachcn sollte , ocixi

.- er Z it w .ar die Bekanntschaft mit der Philisophie uenop - n .uc .rs.

Durch" sie vwree allerdings zunächst die -trostlos übersteigerte

a '-n -r /' •in - ctrieboru Rubin machte , m
Wirrnis seiner Jugend - uf aie spitze ^

Grabe seiner Mutter einen Selbstmordversuch . Es war nur ein

glücklicher Zufall , der ihm d -mz.ls das Leben geschenkt ha - , »am

wollte er Soldat werden . Aber trotz seiner Jugend , er war damn o

gerade 19 Jahre alt . erlitt er nach 3 Wochen einen Nervenzusammen¬

bruch , der ihn viele Monate aufs Krr .nkenlr .ger warf . 20jährig ent¬

schloss er sich Maler zu werden . Zum eigenen Ausdrucksvermögen,

das ihn von den Einflüssen Klingers , Kodons '
, Ensors , •Munchs und

Goyas befreien sollte , kam er durch ein an sieh durchaus bcn - lwi

Erlebnis in einer . Münchner Varieti , das ihm das Larven - Drs - in d -. r

Artisten sowohl , als auch der Besucher , und einmal den Blick

darauf gerichtet , der ganzen Welt vor der hintergründigen , trost¬

los - grausamen Wirklichkeit derart schreckhaft vor Augen rührte,

dass er sich von diesen Vorstellungen nur dadurch zu befreien

vermochte , dass er das mit im . - rom Grauen und mit un .us Spree hl i

eher Angst Geschaute zu Papier brachte . Damit war der Auft Vt

zu seinem persönlichen Stil und den damit zus - xiijenh ^ ngcudon

raschen Erfolgen als Künstler gegeben . 1909 erschien sein phanta¬

stischer Roman " Die andere Seite " , den er auch selbst illustriert ».

Damit hat er seinen Ruf s.ls Illustrator begründet , ooit 1906 lef

er , nachdem er -sich vorher verheiratet hatte , auf dem alten Dan / ~

edel sitz Swiclcludt bei Wernstein in Oo ^ rÖsterreich.


	Seite 145

